
Vom 8. bis 18. Oktober fand die  
Aktionswoche Seelische Gesundheit 
statt. Das Ziel: Psychische Erkrankun-
gen sollen nicht länger tabuisiert und 
stigmatisiert werden. Als selbsthilfe- 
freundliches Krankenhaus – seit 2014 
sogar mit dem Gütesiegel „Selbsthilfe-
freundliches Krankenhaus“ ausgezeich-
net – zeigten wir uns solidarisch und 
unterstützten die Aktionswoche mit  
dem Symbol der grünen Schleife. Die 
Kooperation mit Selbsthilfegruppen 
spielt in unserem Haus eine wichtige 
Rolle und liegt uns sehr am Herzen.  
So stellen wir verschiedenen Selbst- 
hilfegruppen Räumlichkeiten in unse- 
rem Krankenhaus zur Verfügung und 
integrieren die Selbsthilfe durch die  
Teilnahme an Aktionen wie beispiels- 
weise 20nach2, Patientenbesuchs- 
dienste und verschiedenen Patienten- 
veranstaltungen. Die Zusammenarbeit 

Die diesjährigen Absolventinnen zur 
Operationstechnischen Assistentin 
(OTA) feierten Ende September den  
bestandenen Abschluss ihrer dreijäh-
rigen Ausbildung. Gefeiert wurde in 
Ingolstadt, da für diesen Jahrgang  
eine Kooperation mit der dortigen  
OTA-Schule bestand. Auch die  

WIR TRAGEN DIE  
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DEN ABSCHLUSS IN DER TASCHE 

erfolgt über die Koopera-
tion mit KISS Regensburg. 
Diese Koordinationsstelle 
ist das Bindeglied zwischen 
Betroffenen, Fachleuten und 
mehreren hundert Selbsthil-
fegruppen und -initiativen 
in unserer Region. Seit 
Anfang des Jahres gibt es 
in unserem Haus außerdem 
das Angebot einer Sucht-
beratung. Tanja Holmer vom 
Sozialdienst bietet betroffe-
nen Patient:innen, Mitarbei-
tenden und deren Ange-
hörigen bei Interesse ein 
offenes Ohr und vermittelt 
bei Bedarf gerne an externe 
Stellen weiter.

Stephanie Tschautscher

OP-Leitungen Anke Wutz (l.) und  
Thomas Neufanger (r.) waren vor  
Ort, um den frisch gebackenen  
OTAs persönlich zu gratulieren:  
„Wir sind stolz auf die tolle Leistung  
der Absolventinnen. Ein besonderer 
Dank gilt auch der guten Zusammen-
arbeit mit der Ingolstädter OTA-Schule 

und den beiden Klassenleitungen  
Isabel Köhler und Markus Ruß. Den 
Absolventinnen wünschen wir alles  
Gute für ihren Berufseinstieg und viel 
Erfolg in ihrem Herzensjob.“
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